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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. /aftrgareg Zwricft, I. O&fofcer 1947 He/t I

fifes /2e^e/2 i7tf/ife^ü72^<s

ERNST ESCMMANN

Wie haben wir uns müd gesehnt

Und nach dem Frieden ausgeschaut,

Wie nach des Winters Zorn und Graus,

Ob bald ein Flecklein Himmel blaut.

Da ist er kommen über Nacht,

Und hat uns wieder froh gemacht.

Wie's in geheimen Schmieden dröhnt!

An grünen Tischen sitzen sie,

Und Augenblitze funken auf.

Macht wider Macht! Das Recht aufs Knie!

So halten sie sich selbst im Schach,

Und donnernd wanken Grund und Dach.

Die Welt, sie lag in Bergen Schutt,

Und wie der Tod geerntet hat!

Wo Glück und Liebe einst gewohnt, -
Ein Abgrund, eine Trümmerstatt!

Und doch, es tagt. Die Not entflieht.

Ein Fünklein Hoffnung ist erglüht.

Das Ziel, es ist noch meilenweit.

Bis es in allen Herzen tagt,

Erfreun wir uns der reinen Kunst,

Die einzig nach dem Schönen fragt.

In diesem goldnen Sonnenreich

Sind wir uns alle Freund und gleich.

Du ahnst : die Länder auferstehn.

Die Hände führen Beil und Pflug.

Und wo der Hunger Opfer fing,

Wächst wieder Korn und Brot genug. -

0 böser, trügerischer Schein

Dies Gaukelspiel soll Friede sein?

So lauschen wir dem frohen Lied

Daheim, ist unser Werk getan,

Und träumen in der Wolken Flug

Und staunen nach der Sterne Bahn,
Bis dereinst licht aus jener Welt

Der wahre Friede Einzug hält!
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Zi. /a/l^FanK W^ic/k, 4. n^tobe/' 2947 Ns/t 7

(Ai//- (5/-ô^â/?L c/es /765/6/z

Llt^s? LScZUN^ti^l

"Vie kaben vir uns inüä geseknt

Onâ nsck 6sin?rie6en ausgesckaut,

^Vie naek 6es winters 7orn unä Oraus,

Od Dald ein DleeDlein Dinnnel Llaut.

Os isl er koininen üker Insekt,

Onâ kat nus tvieäer irok gsinackt.

^Vie's in gskeiinen Lckmisäen 6röknt!
.4.U grünen ?iscksn sitzen sie,

Dnd ^n^endlit^e InnDen aul.

^laeDt 'ìvider iVlaelit! Das Leelit auls Xnie!

80 Kulten sie sick selkst iin Lckack,

Dnd donnernd ^vanDen (^rnnd und DaeD.

Dis ^Velt, sie lag in Bergen Lekutt,

kink tvie 6er l'oä geerntet kat!
^Vo OlneD und Diede einst Ze^voDnt, -
Din ^.lz^rnnd, eine Drnrninerstatt!

Oncl âock, es tagt. Die klot entiliskt.
Din Dünlclein DollnnnZ ist erZlnDt.

Das Äel, es ist noeD ineilen^veit.

Lis es in alien Derben taZt,

Orlreun >vir uns 6er reinen Xunst,

Die einzig naek «lern Lckönsn (ragt.

In diesem Avldnen ZonnenreieD

Lind ^vir uns alle Drennd und ZleioD.

Ou aknst i äie Oänäer auierstskn.

Oie klänüe kükren Beil un6 Ollug.

Dnd 'wo der DnnZer Dpier linZ,

sackst tviscler Xorn uncl Brut genug.

O köser, trügsriscker Lckein!

Oies (Gaukelspiel soll Kriegs sein?

Lo lauscken «ur 6sin lroksn Oisä

Oakeim, ist unser '(Verk getan,

Dnd träninen in der ^Vollcen DlnZ

On6 staunen naek cler Lterns Baku,
Ois vereinst lickt aus jener ^Velt

Osr wakre Orieäe Oin?ug kalt!
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